
 

Der Mauersegler
Ein Leben in der Luft

Was können wir tun?

Wir danken unseren Unterstützern!
Hofladen Familie Bay, Bioland Trautwein, Jennerhof

Termine 2024
13. März 19:00 Uhr

Mitgliederversammlung inkl. Vortrag von Roland Rapp – 
Thema Mauersegler

4. Mai
Pflanzentauschbörse auf dem Marbacher Wochenmarkt

Streuobstaktionstag im Herbst

Mehr Aktionen, Termine, Infos zu Pflegeflächen etc. 
entnehmen Sie bitte der Presse, Homepage und 

unseren sozialen Medien.

Unsere Aktiventreffen 
Treff Q, Marktstr. 15, Marbach, 19 Uhr

10.01., 14.02, 13.03 (MV), 10.04., 08.05., 12.06. 
10.07., 11.09., 09.10., 13.11.

Der Mauersegler ist ein erstaunlicher Vogel: Den
größten Teil des Jahres verbringt er ununterbrochen in der 
Luft. Er schläft und paart sich sogar im Fliegen, nur zum 
Brüten braucht er ein Nest. Sobald ein Jungvogel sein 
Nest verlassen hat, berührt er monatelang nicht mehr den 
Boden.
Mauersegler sind typische Zugvögel, sie überwintern im 
südlichen Afrika und fliegen die Strecke, ohne ein einzges 
Mal zu landen. Ein Mauersegler legt im Laufe eines Jahres 
schier unglaubliche 190.000 km zurück.

Für viele Menschen beginnt der Sommer, wenn die
Mauersegler wieder da sind! Die schwarzgefiederten 
Vögel schießen pfeilschnell in kleinen Trupps durch die 
Lüfte und stoßen dabei ihre prägnanten Schreie aus, die 
für viele so typisch für die warme Jahreszeit sind.

So mancher könnte beim Beobachten der Tiere meinen, es 
handle sich um Schwalben, die etwa zur
gleichen Zeit, im Mai, aus ihren Winterquartieren
zurückkommen, doch der Eindruck täuscht: Mauersegler 
und Schwalben sind nicht miteinander verwandt, der 
Mauersegler gehört zur Familie der Segler, zu denen bei-
spielsweise auch der Kolibri gehört. Wer genau hinschaut, 
sieht den Unterschied z.B. in der Form der Flügel, die beim 
Mauersegler sichelförmig aussehen. Außerdem ist er etwas 
größer. 
 

Ebenso wie die Schwalben ernähren sich Mauersegler 
von Insekten. Auch ihnen bereitet deren Schwinden Pro-
bleme, weshalb sie inzwischen auf der Roten Liste be-
drohter Arten stehen. Und noch etwas macht den Mau-
erseglern bei uns das Leben schwer: Es mangelt an 
Nistmöglichkeiten. Der Mauersegler ist ein Höhlenbrü-
ter, der in Ermangelung von Felsspalten gerne in Spalten 
oder Hohlräumen an Hausfassaden nistet.Dabei ist er 
sehr ortstreu: Er brütet jedes Jahr wieder im selben Nest. 
Wenn dieses wegfällt, z.B. weil das Haus umgebaut 
wird, gerät er in Schwierigkeiten.

Das Gute aber ist, dass Mauersegler künstliche Nisthil-
fen annehmen, die der Mensch ihm anbietet,wie z.B. der 
BUND-Bezirksverband Stromberg-Neckartal, der im 
Rahmen des geförderten Mauerseglerschutzprojekts in-
zwischen schon ca. 660 Nester geschaffen hat.

Auch in Marbach haben vor der Renovierung an
der Güterhalle am Bahnhof Mauersegler gebrütet. Die 
durch den Umbau weggefallenen Nester wurden nun 
durch künstliche Nisthilfen ersetzt. Der BUND, die Untere 
Naturschutzbehörde und die Deutsche Bahn haben in 
einer gemeinsamen Aktion an der neuen Güterhalle 
Dreifachnistkästen mit insgesamt 18 Nistplätzen für 
Mauersegler angebracht. 

Wer mehr über diese erstaunlichen Tiere und das 
Potential vor Ort erfahren möchte, ist herzlich eingeladen 
zum Vortrag von Roland Rapp im Rahmen der Mitglieder-
versammlung am 13.03.2024 im neuen Treffpunkt Quar-
tier in Marbach, Marktstraße 15.

Auflage: 750 Stück



 

Mitmachen

Sie möchten mehr erfahren über unsere Arbeit, haben 
Fragen oder Anregungen oder möchten sich aktiv betei-
ligen? Wir freuen uns.

Kontakt

Dr. Andrea Lehning: 	 07144/884952 
Joachim Lösing: 	 07144/6616
E-Mail: bund.marbach@yahoo.de

SPENDENKONTO
BUND Bezirksverband Marbach-Bottwartal

IBAN DE52 6049 1430 0533 4400 09​

BIC: GENODES1LBG
Volksbank Ludwigsburg

Unterstützen Sie uns

Wir als BUND Marbach-Bottwartal engagieren uns 
aktiv für Umwelt- und Naturschutz in den Gemeinden 
Benningen, Erdmannhausen, Großbottwar, Marbach, 
Murr, Oberstenfeld und Steinheim. Unsere Themen ver-
suchen wir politisch wirksam zu platzieren, aber auch im 
praktischen Naturschutz sind wir sehr aktiv.

Was wir tun

Unsere Pflegeflächen
Unser größter Schatz sind unsere Flächen, die wir schon 
seit Jahrzehnten im Sinne der Artenvielfalt pflegen. Dar-
unter sind Wiesen, die wir ein bis zwei Mal im Jahr zum 
richtigen Zeitpunkt mähen. So haben sie sich zu wahren 
Hotspots für  Tier- und Pflanzenarten entwickelt. Melden 
Sie sich gerne, hier ist Unterstützung immer willkommen!

Der Mauersegler
Apus apus
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